
 

Tag der älteren Generation 

Geriatrie: Wichtiger Baustein für eine 

sachgerechte medizinische Versorgung im Alter 

Bundesverband Geriatrie betont die große Bedeutung 

spezifischer medizinischer Versorgungsstrukturen für 

Betagte und Hochbetagte 

Berlin, 07.04.2022 – Anlässlich des internationalen „Tags der älteren 

Generation“ weist der Bundesverband Geriatrie darauf hin, dass auch 

die altersmedizinische Versorgung ein wichtiger Baustein ist, um die 

Belange der älteren Generation angemessen zu berücksichtigen. 

Damit ältere Menschen auch bei körperlichen, seelischen oder 

kognitiven Einschränkungen möglichst lange selbstbestimmt am 

gesellschaftlichen und kulturellen Leben teilhaben können, sind 

flächendeckende geriatriespezifische Versorgungsstrukturen von 

zentraler Bedeutung.  

Durch die Sicherung der Gesundheit und damit der Lebensqualität 

älterer Menschen kann auch die Partizipation erheblich verbessert 

werden. „Die Geriatrie bietet hier wesentliche Unterstützung, da sie 

die spezifischen Erkrankungen im Alter fokussiert“, unterstreicht 

Geschäftsführer Dirk van den Heuvel. 

Selbstständigkeit und Teilhabe erhalten 

Betagte und Hochbetagte weisen mit zunehmendem Alter regelhaft 

mehrere Erkrankungen (Multimorbidität) sowie verringerte 

Belastbarkeit auf. Ziel der geriatrischen Medizin ist es, diese 

Besonderheiten der Patientinnen und Patienten gezielt zu 

berücksichtigen. Ihr Aufgabenspektrum reicht deshalb von der 

Behandlung akuter und/oder chronischer Erkrankungen über 

Unfallfolgen (z.B. nach Stürzen) bis zur spezifischen Rehabilitation. 

Durch frühzeitige rehabilitative Maßnahmen soll zudem 

Pflegebedürftigkeit vermieden bzw. soweit wie möglich vermindert 

werden. Aus diesen Gründen verfolgt die Geriatrie einen 

ganzheitlichen Ansatz. Das Ziel: durch die Behandlung 

Selbstständigkeit und Teilhabe älterer Menschen zu erhalten bzw. 

soweit wie möglich wiederherzustellen. 

Geriatrische Versorgung gewährleisten 

Diesem Behandlungsbedarf tragen die Geriatrien u. a. Rechnung, 

indem ein multiprofessionelles Team aus speziell aus- bzw. 

fortgebildeten Ärzten, Pflegepersonal, Physiotherapeuten, 

Ergotherapeuten, Logopäden, Psychologen sowie Mitarbeitenden des 

Sozialdienstes sich fachübergreifend mit physischen, psychischen, 

funktionellen und sozialen Aspekten befasst.  
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„Die Politik ist hier gefordert, diesen erfolgreichen Ansatz auch 

weiterhin zu fördern“, sagt van den Heuvel. „Angesichts der 

demografischen Entwicklung ist es eine zentrale gesundheitspolitische 

Aufgabe, geriatriespezifische Versorgungsstrukturen mit 

altersmedizinischen Versorgungskonzepten weiter entsprechend dem 

steigenden Bedarf auszubauen. Nur so wird die Medizin der älteren 

Generation gerecht.“ 
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Über den Bundesverband Geriatrie: 

Im Bundesverband Geriatrie sind Klinikträger organisiert, die rund 400 

geriatrische Kliniken bzw. Rehabilitations-Einrichtungen betreiben und über 

zirka 23.000 Betten bzw. Reha-Plätze verfügen. Die Geriatrie (Altersmedizin) 

befasst sich mit speziellen Erkrankungen oder Unfallfolgen älterer Menschen. 

Bei ihrer Behandlung wird ein ganzheitlicher Ansatz verfolgt mit dem Ziel, 

die Selbstständigkeit der älteren Menschen zu erhalten bzw. soweit wie 

möglich wiederherzustellen.  

Neben der Interessenwahrnehmung als politischer Verband sieht der 

Bundesverband Geriatrie e.V. seine besondere Aufgabe darin, 

Versorgungsqualität zu sichern und weiterzuentwickeln. Dazu wurde 

frühzeitig das Daten- und Vergleichssystem GEMIDAS Pro aufgebaut. 

Außerdem vergibt der Bundesverband über eine unabhängige 

Zertifizierungsstelle das eigene Qualitätssiegel Geriatrie. Finanziell trägt er 

sich über die Beiträge seiner Mitglieder und ist damit auch aus finanzieller 

Sicht eine unabhängige Organisation. 

 

Bundesverband Geriatrie e.V.   

Vorstandsvorsitzender: Dr. med. Michael Musolf 

Geschäftsführer: RA Dirk van den Heuvel  

Reinickendorfer Straße 61  

13347 Berlin  

Tel.: 030 / 339 88 76-10  

geschäftsstelle@bv-geriatrie.de 

www.bv-geriatrie.de 

 


